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gustav mahler

Programm

FeLix mendeLssohn BarthoLdY (1809 – 1847)
konzert für klavier und orchester nr. 1 g-moll op. 25 (1831)

molto allegro con fuoco
andante
Presto – molto allegro vivace

– Pause ca. 20.30 uhr –

gustav mahLer (1860 – 1911)
sinfonie nr. 9 d-dur (1910)

andante comodo
im tempo eines gemächlichen Ländlers
rondo-Burleske. allegro assai. sehr trotzig
adagio. sehr langsam und noch zurückhaltend

– ende ca. 22.20 uhr –

einführung mit Prof. dr. holger noltze um 19.15 uhr 
im komponistenfoyer
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virtuose Leichtigkeit 
FeLix mendeLssohn BarthoLdY konzert Für kLavier und orchester nr. 1 g-moLL 
oP. 25

das heutige konzert vereint zwei Werke, wie sie unterschiedlicher nicht sein können. auf der 
einen seite das locker gefügte, heitere und virtuose klavierkonzert von Felix mendelssohn Bart-
holdy, auf der anderen gustav mahlers Beschäftigung mit Leid, sterben und tod: seine 9. sinfonie. 
es sind Welten, die dazwischen liegen. Während mahlers zeit nach seinem tod erst noch kom-
men musste, dauerte es im Falle Felix mendelssohn Bartholdys lang, bis man seinem genie vor-
urteilsfrei begegnete. mittlerweile sind diese musikalischen Bilder gerade gerückt. dennoch fin-
det man im konzertsaal immer noch nur eine handvoll Werke von ihm, die immer wieder auf dem 
Programm stehen. auch das klavierkonzert nr. 1 g-moll op. 25 ist dort ein eher seltener gast. als 
mendelssohn es selbst zur uraufführung bringt, am 17. oktober 1831 im münchener odeonssaal, 
ist er 17 Jahre alt. Bis zu jenem zeitpunkt hat er eine reihe von meisterwerken komponiert, da-

Werke

runter mehrere opern, 13 sinfonien und die berühmte ouvertüre zu »ein sommernachtstraum« 
(1826). mendelssohns Œuvre für klavier und orchester ist bis zu seinem ersten offiziell gezähl-
ten Werk dieser art allerdings noch schmal. Lediglich ein konzert mit streicherbegleitung (a-moll, 
1822) und zwei doppelkonzerte (1823/24) waren bereits komponiert. 

die entstehung des klavierkonzerts nr. 1 ist mit einer mehr als zwei Jahre dauernden Bil- 
dungsreise verbunden, die den komponisten ab 1830 nach italien, Frankreich und england führt. 
sowohl auf der hinreise nach italien als auch auf dem rückweg macht der junge musiker in 
münchen station, wo er die talentierte, 17-jährige Pianistin delphine von schauroth kennen lernt. 
»heftig mit ihr geflirtet« habe mendelssohn, wie er später zugibt. in münchen beendet er 1831 
in nur drei tagen sein klavierkonzert nr. 1, das er bereits im sommer in italien skizziert hatte. 
inwieweit hat delphine von schauroth darauf einfluss genommen? es hält sich das gerücht, 
mendelssohn habe sie eine Passage aus seinem konzert selbst komponieren lassen. das große 
Wohltätigkeitskonzert, bei dem mendelssohn das neue Werk dann erstmals zu gehör bringt, ver-
läuft erfreulich. »ich erhielt immer wieder sehr warmen applaus. das orchester begleitete gut 
und die ganze sache ging wie verrückt«, berichtet mendelssohn. nach dem konzert wird er sogar 
in die Loge des bayerischen königspaars gebeten. selbst bis dorthin sind die gerüchte um die 
Liebelei mit der jungen Pianistin gedrungen. »hauptsächlich sagte der könig zu mir, ich möchte 
doch Fräulein von schauroth heirathen, das sey eine sehr gute Partie und das müßte sehr gut 
passen und warum ich das nicht thun wollte?« Bekanntlich ist es nicht dazu gekommen.

gelegentlich wird mendelssohns Werken der vorwurf gemacht, dass sie eher durch virtuosität 
als durch musikalischen tiefgang bestechen. mag sein, dass dieses 1. konzert tatsächlich ein 
eher leichtgewichtiges Werk ist. der komponist selbst hat diese sichtweise noch zementiert, 
indem er seine komposition als ein »schnell dahingeworfnes ding« bezeichnet, »das ich fast 
nachlässig zu Papier gebracht habe. den Leuten scheint es am besten zu gefallen, obgleich 
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Werke

mir selbst wenig«. doch hier geht Leichtigkeit mit einer großen gestalterischen souveränität 
einher. nicht nur, dass mendelssohn die sätze, die ohne Pause aufeinander folgen, motivisch 
untereinander verzahnt. er durchbricht auch das schema der doppelten exposition (das orches- 
ter präsentiert die beiden hauptthemen, dann greift der Pianist sie nochmals auf) und lässt 
das klavier bereits nach einem kurzen orchester-crescendo einsetzen. am ende des hoch- 
virtuosen eingangssatzes künden Fanfaren den zweiten satz an. als überleitung dient eine 
kleine kadenz. das hauptthema des andante erinnert in seiner Lyrik an mendelssohns »Lieder 
ohne Worte«. die melodie wird vom soloinstrument in immer exaltiertere arabesken, Läufe 
und verzierungen verwandelt. Wiederum sind es Fanfaren, die im Presto das Finale einleiten, 
das sich »molto allegro vivace« Bahn bricht und eine ganze reihe leichtfüßiger, melodischer 
einfälle präsentiert. rondohaft kehrt das hauptthema wieder, jedoch ist hier nichts am reiß-
brett erdacht, alles erscheint wie aus dem moment heraus geschaffen. zum schluss klingen 
einige takte aus dem ersten satz an – was kein zyklischer zirkelschluss ist, eher eine kleine 
reminiszenz. mendelssohn wollte dieses Finale folgendermaßen gespielt wissen: »so schnell 
wie möglich, vorausgesetzt, dass man alle töne hören kann«.

Was mir der tod erzähLt 
gustav mahLer sinFonie nr. 9 d-dur

»schwarz angestrichen«, bemerkte alma mahler in ihren memoiren, sei das Jahr 1907 »im 
kalender unseres Lebens«. es ist ein Jahr, in dem die mahlers Leid und angst erleben müssen. 
im sommer hat die Familie gleich drei schicksalsschläge zu verkraften. zunächst stirbt die 
nicht einmal fünf Jahre alte tochter maria anna. Bei mahler selbst wird ein herzleiden diag- 
nostiziert. zudem sieht er sich kampagnen und antisemitischer hetze ausgesetzt, die seine  
demission als hofoperndirektor in Wien ungut flankieren. der dirigent Bruno Walter ist es, der  
die »entschiedene Wandlung« im charakter seines Freundes wahrnimmt: »der tod, zu dessen  
geheimnis seine gedanken und empfindungen so oft ihren Flug genommen hatten, war plötz-
lich in sicht gekommen«. das »annus horribilis«, dieses »schreckliche Jahr« also, hatte mahler 
in rätselhafter Weise bereits vorausgesehen in seinen »kindertotenliedern« (1904). im Jahr 
1908 nimmt gustav mahler dann ein neues Werk in angriff: seine sinfonie nr. 9. im september 
1909 ist ein erster Partiturentwurf vollendet. das Werk entsteht hauptsächlich im südtiroler 
Feriendomizil alt-schluderbach bei toblach, inmitten der majestätischen Berg- und Wiesenland-
schaften der dolomiten. mahler berichtet Bruno Walter vom nahen abschluss der arbeiten. »das 
Werk selbst ist eine sehr günstige Bereicherung meiner kleinen Familie. es ist da etwas gesagt, 
was ich seit längster zeit auf den Lippen habe.« Was mahler mit seinem Werk mitteilen will, 
erschließt sich weniger aus seinen spärlichen Bemerkungen als durch die musik selbst. die 
neunte handle vom sterben, von tod und abschied, heißt es bereits in den kritiken, die nach der 
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Wiener uraufführung am 26. Juni 1912 erscheinen. der musikforscher Paul Bekker formulierte, 
in anlehnung an die 13 Jahre ältere sinfonie nr. 3, eine überschrift für das gesamte Werk: 
»Was mir der tod erzählt«.

dass gustav mahler mit der 9. sinfonie ein ganz neues kapitel seines schaffens, aber auch  
der musikgeschichte des 20. Jahrhunderts aufschlug, kann man bereits an äußerlichkeiten er-
kennen. zwei langsame sätze bilden den rahmen, die beiden Binnensätze sind schnell. mit 
harmonischer analyse ist der sinfonie auf weite strecken nicht beizukommen. ist es sinnvoll, 
von tonarten zu sprechen? vielleicht nur insofern, dass die neunte zwar in d-dur beginnt, dann 
aber über c-dur und a-moll ins denkbar entfernte, ja »entrückte« des-dur des letzten satzes 
abdriftet. zusammenhängende musikalische themen sind nicht mehr zu erkennen. stattdessen 
führt mahler dem zuhörer gleich zu Beginn des andante comodo vor, wie er sich die musik aus 
Bruchstücken mühsam zusammensucht. die Fragmente, mit denen mahler seine sinfonische 
Welt aufbaut, münden in einer klagenden, immer wieder stockenden streichermelodie. daraus 

entwickelt sich im ersten satz eine elegie, die nicht abreißen will, gleich einem sich dahinschlep-
penden trauerzug. mal liegt die musik dumpf danieder, mal wird sie immer erregter, als blitze in 
der Ferne ein hoffnungsstrahl am horizont auf. die mit trompetensignalen durchsetzten steige-
rungen sind gewaltig. in äußerster verzweiflung ringen sie sich in die höhe, nur um wenig später 
vollständig in sich zusammenzubrechen. »oh, Jugendzeit, entschwundene! oh Liebe, verwehte! 
[...] Leb wohl! Leb wohl!«, schreibt mahler an zwei stellen über die Partitur. am ende bricht die 
musik wieder in stücke, nicht aber ohne einen schimmer hoffnung zuzulassen. 

in den folgenden zwei sätzen blickt gustav mahler zurück auf das weltliche Leben. ganz 
handfest-österreichisch geht es zu im zweiten satz. »etwas täppisch und sehr derb«, nennt 
mahler diese musikalische groteske. gleich drei verschiedene tanzarten bringt er hier unter. sie 
bleiben jedoch nur Bruchstücke im musikalischen geschehen. »komponierte ruinen« nennt sie 
der komponist dieter schnebel. Wie zufällig aneinandergereiht enden sie nicht selten im nichts. 
den höhepunkt bildet ein forscher, aber ebenso plumper Walzer, der eine bedrohliche stimmung 
heraufbeschwört. »der ton ist keiner von Parodie sondern eher [...] der eines totentanzes. die 
trümmer der themen versammeln sich zu beschädigtem nachtleben«, fasste der Philosoph und 
mahler-kenner theodor W. adorno das musikalische geschehen zusammen. die musik kippt 
ins gallige, vulgäre und spukhafte. Wenn sich die erinnerungen an vergesse Walzerseligkeiten 
und die grellen tänze des zweiten satzes verflüchtigt haben, stehen die orchestermusiker vor 
einer schweren aufgabe: sie müssen eines von mahlers großen sinfonischen virtuosenstücken 
bewältigen. die rondo-Burleske gilt als Prüfstein für jedes orchester. eisern wird hier das tempo 
gehalten. zudem hat mahler ausgerechnet mit Fugen und komplexem kontrapunkt die höchsten  
künstlerischen mittel gewählt, um das Banalste überhaupt zum ausdruck zu bringen: das leere  
treiben der irdischen Welt. Leonard Bernstein, der mahler wohl wie kein zweiter verstand, sah 
im dritten satz »ein Lebewohl von der Welt der tat, dem städtischen, kosmopolitischen Le- 
ben – von der cocktail-Party, dem marktplatz, der lärmenden karriere und dem rasenden erfolg, 

Stimmen Sie sich auf Erfolg ein
In FOCUS Money haben wir sechsmal in Folge den Ton angegeben. 
Denn uns hat das bekannte Magazin bereits sechsmal zum Top-Steuerberater 
Deutschlands gewählt. Das haben wir unseren Mandanten zu verdanken. 
Weil sie wissen, wo die Musik spielt wenn es um ihr Geld geht. Wir würden
uns freuen, auch von Ihnen zu hören. 

Dortmund · Berlin · Bernau · Gotha · Zwickau · Breslau

audalis Kohler Punge & Partner  
Wirtschaftsprüfer  Steuerberater  Rechtsanwälte 
audalis Consulting GmbH  Unternehmensberatung  
Rheinlanddamm 199  44139 Dortmund 
www.audalis.de 

Anzeige_120x92mm.indd   1 23.07.12   09:37

Über Begeisterung zum Erfolg

Vertrauen Sie uns und damit dem Berater, 

der 6-mal in Folge zum TOP-Berater  

ausgezeichnet  wurde.

audalis · Kohler Punge & Partner 
Wirtschaftsprüfer · Steuerberater · Rechtsanwälte 
audalis Consulting GmbH
Rheinlanddamm  199  ·  44139  Dortmund  
Tel.:  0231  22  55  500  ·  audalis.de

Dortmund · Berlin · Bernau · Breslau · Gotha · Zwickau

Brückstraße 21 ·  Dortmund ·  Telefon (0231) 2 26 96-145 ·  www.steinway-dortmund.de 

K l av i e r e & F l ü ge l im Kon zer th aus 

Jetzt neu!



16 i17 Werke

ein abschied von lautem und hohlem gelächter«. scharf kontrastieren hierzu Passagen gegen 
ende, die bereits das tor aufreißen ins unirdische, entrückte, zu dem der schlusssatz bald auf-
brechen wird. doch vorerst stürzt die musik ins chaos, in einem enthemmten untergangstaumel.

im abschließenden adagio lässt der komponist die erinnerungen an das Leben hinter sich; 
bei allem noch vorhandenen schmerz schließt er Frieden mit gott und der Welt. mahler schlägt 
hier den Bogen zurück zu seinen anfängen. ein sehr gut verstecktes zitat aus dem streich-
quintett seines Lehrers anton Bruckner erinnert an die zeit, in der er diesem komponisten treu 
ergeben war. zudem greift mahler auch Passagen aus seinem »Lied von der erde« wieder auf. 
gegen ende des satzes stellt sich eine weitere assoziation ein, in der hymnisch gesteigerten 
Wiederkehr des hauptthemas. es hat jetzt eine überraschende verwandtschaft mit dem eng-
lischen kirchenlied »abide with me«. im text heißt es: »Bleibe bei mir! schnell bricht der abend 
herein; / die nacht rückt näher. herr, lass mich bei dir sein«. ist das ein zufall? am ende der 
9. sinfonie löst sich die musik in ihre Bestandteile auf. die spielanweisungen sprechen eine 
deutliche sprache: »zögernd«, »mit inniger empfindung« und »ersterbend« sollen die musika-
lischen atome gespielt werden, die hier übrig bleiben. aus der stille entwickeln die violinen eine 
letzte, aufwärts strebende melodie. es ist ein zitat aus dem vierten »kindertotenlied«. »sie sind 
uns nur vorausgegangen [...]  Wir holen sie ein auf jenen höhn. im sonnenschein! der tag ist 
schön auf jenen höhn!« damit schließt sich ein Bogen, der zum einen zurückführt ins »annus 
horribilis« 1907. zum anderen aber ist dieses zitat auch ein verweis darauf, dass man sich auf 
das ewige Leben freuen darf. ein Wiedersehen, »auf jenen höhn im sonnenschein«.

gehört im konzerthaus
mahlers sinfonie nr. 9 war im konzerthaus zuletzt 2008 mit den Bamberger symphonikern unter  
Jonathan nott und 2012 mit dem Philharmonia orchestra unter esa-Pekka salonen zu hören.

audioPhiL
unser ProgrammheFtautor markus Bruderreck emPFiehLt

Für Fans des London Philharmonic orchestra empfehle ich in Punkto mahler die aufnahmen mit 
klaus tennstedt (emi classics, 1998). hörenswert ist die neunte auch in der frühen aufnahme 
von Leonard Bernstein mit dem new York Philharmonic (sony classical, 1965). die mendels-
sohn-konzerte hat das LPo mit anton kuerti und dirigent Paul Freeman aufgenommen (Label 
doremi, 2009). auf zwei cds (arte nova, 2009) bietet matthias kirschnereits einspielung aller 
konzerte mit der robert-schumann-Philharmonie chemnitz unter Frank Beermanns Leitung 
eleganz, gewitztheit und transparenz ohne trockene stellen. als dreingabe gibt’s die rekonstruk- 
tion des 3. klavierkonzerts. 
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kronjubiläums der Queen an der themse und wurde zudem erwählt, für die olympischen 
spiele 2012 in London alle nationalhymnen einzuspielen.

das London Philharmonic orchestra engagiert sich durch ein dynamisches Programm für  
junge menschen dafür, die nächste generation von musikern und Publikum zu begeistern. höhe-
punkte sind die Brightsparks-schulkonzerte und Funharmonics-Familienkonzerte, das sparten- 
übergreifende ensemble the Band, das Projekt Leverhulme Young composers und Foyle Future 
Firsts, ein Programm, bei dem herausragende junge musiker im orchester ausgebildet werden. 
das orchester bietet einen eigenen kanal bei Youtube, einen Blog, eine iPhone-app sowie regel-
mäßige Podcasts und ist auf Facebook und twitter aktiv.

das London PhiLharmonic orchestra im konzerthaus dortmund
das London Philharmonic orchestra begeisterte in dortmund schon mehrere male vor ausver-
kauftem haus. seit 2003 kommt das orchester nach dortmund, zuletzt 2013 mit anne-sophie 
mutter und ebenfalls unter der Leitung von Yannick nézet-séguin. 

Yannick nézet-séguin

Yannick nézet-séguin wurde zu Beginn der saison 2012/13 music director des Philadelphia 
orchestra und ist zudem seit 2008 music director des rotterdam Philharmonic orchestra sowie 
erster gastdirigent des London Philharmonic orchestra. er hat bereits alle namhaften ensembles 
in seiner heimat kanada dirigiert und ist seit 2000 als künstlerischer Leiter und chefdirigent 
des orchestre métropolitain in montreal tätig.

nach seinem europadebüt 2004 wurde er rasch von zahleichen ensembles eingeladen, da- 
runter die sächsische staatskapelle dresden, die Berliner und Wiener Philharmoniker, die staats- 
kapelle Berlin, das symphonieorchester des Bayerischen rundfunks, die accademia nazionale  
di santa cecilia, das royal stockholm Philharmonic orchestra und das chamber orchestra of eu-
rope. sein debüt bei den »BBc Proms« gab er 2009 mit dem scottish chamber orchestra; im  
folgenden Jahr und im letzten sommer trat er mit dem rotterdam Philharmonic orchestra dort auf. 
er ist außerdem bei den Festivals in edinburgh, im spanischen san sebastián und im österreichi-
schen grafenegg aufgetreten. engagements bei sommerfestivals in nord amerika führten ihn nach 
Lanaudière, vail valley, saratoga und zum »mostly mozart Festival«. als hervorragender operndiri-
gent gab Yannick nézet-séguin 2008 sein debüt bei den »salzburger Festspielen« mit einer neuin-
szenierung von gounods »roméo et Juliette« und kehrte 2010 und 2011 für »don giovanni« zu den 
Festspielen zurück. an der metropolitan opera hat er »carmen«, »don carlo«, »Faust« und »La travi-
ata« dirigiert und gastiert dort in dieser saison mit »rusalka«. seinem debüt 2011 an der mailänder 

London PhiLharmonic orchestra

das London Philharmonic orchestra (LPo) gehört zu den bekanntesten orchestern der Welt. es 
kann auf eine lange, prestigeträchtige geschichte zurückblicken, gilt aber auch als eines der 
wagemutigsten und zukunftsorientiertesten britischen orchester. es gibt klassische konzerte, 
spielt aber auch musik zu Filmen und computerspielen ein, betreibt ein eigenes Plattenlabel 
und erreicht jedes Jahr tausende menschen durch seine aktivitäten für schulen und gemeinden.

das orchester wurde 1932 von sir thomas Beecham gegründet und hat danach unter vielen 
namhaften chefdirigenten wie sir adrian Boult, Bernard haitink, sir georg solti, klaus tennstedt 
und kurt masur gearbeitet. derzeitiger chefdirigent ist der 2007 ernannte vladimir Jurowski, 
erster gastdirigent ist Yannick nézet-séguin. Julian anderson ist composer in residence des 
orchesters. das ensemble hat seinen sitz in der royal Festival hall im Londoner southbank 
centre, wo es seit der eröffnung im Jahre 1951 regelmäßig auftritt und seit 1992 resident 
orchestra ist. das orchester gibt jede saison etwa 40 konzerte mit den weltbesten dirigenten 
und solisten. das London Philharmonic orchestra freut sich in der saison 2013/14 auf evelyn 
glennie, mitsuko uchida, Leif ove andsnes, miloš karadaglić, renaud capuçon, emanuel ax, 
simon trpčeski, christoph eschenbach, osmo vänskä, vasily Petrenko, Jukka-Pekka saraste  
und stanisław skrowaczewski. 2013 führte das orchester seine zusammenarbeit mit dem 
southbank centre in Form des »the rest is noise«-Festivals fort, in dessen rahmen es die 
schlüsselwerke des 20. Jahrhunderts erforscht. zusätzlich zu den Londoner konzerten hat das 
orchester erfolgreiche residenzen in Brighton und eastbourne und reist zudem regelmäßig 
durch großbritannien. Jeden sommer spielt das orchester an der berühmten glyndebourne 
Festival opera im ländlichen sussex, wo es seit 1964 resident symphony orchestra ist. auch 
international tritt das orchester als gast auf und gibt weltweit ausverkaufte konzerte. 1956 
spielte es als erstes britisches orchester in sowjetrussland und gastierte 1973 als erstes west-
liches orchester überhaupt in china. 2013/14 führen konzerttourneen in die usa, nach rumä-
nien, österreich, deutschland, slowenien, Belgien, Frankreich und spanien.

das London Philharmonic orchestra ist in soundtracks von Filmen zu hören und hat die 
musik zu zahlreichen Filmerfolgen eingespielt – von »der herr der ringe« über »Lawrence  
von arabien« und »Philadelphia« bis zu »der hobbit: eine unerwartete reise«. das orchester  
ist darüber hinaus regelmäßig in Fernsehen und rundfunk zu hören und gründete 2005 sein  
eigenes Plattenlabel, bei dem bisher über 70 titel als cd und download erschienen sind, zu-
letzt mahlers sinfonie nr. 1 und tschaikowskys sinfonien nr. 4 & 5 unter der Leitung von vla-
dimir Jurowski, Brahms’ sinfonien nr. 1 & 3 mit klaus tennstedt, eine cd mit Werken von 
mark-anthony turnage und die uraufführung von ravi shankars sinfonie nr. 1. im sommer  
2012 spielte das London Philharmonic orchestra zu den Feierlichkeiten des diamantenen  
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gewann 1994 den »gina-Bachauer-Wettbewerb«. Beim »klavier-Festival ruhr« wurde er 2002 
mit dem nachwuchspreis ausgezeichnet.

nicholas angelich ist inzwischen als Pianist mit führenden orchestern in europa und nord-
amerika aufgetreten, darunter das orchestre national de France unter marc minkowski und das 
orchestre Philharmonique de radio France unter Paavo Järvi. mit dem new York Philharmonic 
unter kurt masur gab er im mai 2003 im Lincoln center sein new-York-debüt. mit kurt masur 
und dem orchestre national de France machte er im april 2004 eine tournee nach Japan. 
sein repertoire erstreckt sich hauptsächlich auf Werke der klassik und romantik, u. a. die 
klaviersonaten Beethovens und Liszts »années de Pélérinage«. doch er ist auch sehr an der 
musik des 20. Jahrhunderts interessiert, der Bogen spannt sich hier von Bartók bis Boulez und 
messiaen, stockhausen, éric tanguy und Pierre henry, dessen »concerto sans orchestre avec 
piano« er zur uraufführung brachte. im Bereich der kammermusik hat angelich mit augustin 
dumay, gérard caussé, dem Ysaÿe und dem Pražák Quartet gearbeitet. seine bevorzugten 
Partner sind jedoch die Brüder gautier und renaud capuçon. mit ihnen hat er großartige cd-
aufnahmen vorgelegt, die von der internationalen Presse hervorragend besprochen und mit 
Preisen ausgezeichnet wurden.

als exklusivkünstler des Labels virgin classics hat sich nicholas angelich insbesondere dem 
komponisten Brahms gewidmet. auf mehreren preisgekrönten cds (»Preis der deutschen 
schallplattenkritik«, »diapason d’or«, »choc du monde de la musique«) hat er solorepertoire, 
aber auch kammermusik (mit den capuçon-Brüdern) des großen komponisten eingespielt. sei-
ne erste solo-cd mit den Balladen op. 10, den rhapsodien op. 79 sowie den »Paganini-varia-
tionen« wurde 2006 vom englischen »gramophone magazine« als referenzeinspielung gelobt. 
als höhepunkt seiner bisherigen Brahms-diskografie hat er neben dem klavierkonzert nr. 1 die 
eigene vierhändige Fassung der »ungarischen tänze« von Brahms in zusammenarbeit mit dem 
hr-sinfonieorchester unter Paavo Järvi sowie dem Pianisten Frank Braley eingespielt. im mai 
2010 veröffentlichte angelich ebenfalls mit dem hr-sinfonieorchester und Paavo Järvi auch 
das klavierkonzert nr. 2 von Brahms. 2012 erhielt er den »echo klassik« als kammermusik-
einspielung des Jahres (19. Jh.) für die aufnahme sämtlicher kammermusik für streicher und 
klavier von gabriel Fauré gemeinsam mit renaud capuçon, gérard caussé, gautier capuçon 
und dem Quatuor ebène (für virgin classics/emi).

nichoLas angeLich im konzerthaus dortmund
nicholas angelich war zuvor zweimal mit dem damaligen exklusivkünstler renaud capuçon im 
konzerthaus zu gast. im april 2007 standen Brahms’ sonaten für violine und klavier auf dem 
Programm, im mai 2008 kam das Quatuor ebène für einen französischen kammermusikabend 
hinzu.

scala mit »roméo et Juliette« folgte 2012 sein debüt am royal opera house, covent garden, mit 
»rusalka«. an der nederlandse opera dirigierte er »die sache makropulos«, »turandot« und »don 
carlo« und startete 2011 in eine große opernreihe am Festspielhaus Baden-Baden. in der spielzeit 
2013/14 kehrt Yannick nézet-séguin zusätzlich zu seinen regulären orchesterengagements ans 
Pult der Berliner und Wiener Philharmoniker zurück und leitet das Philadelphia orchestra auf einer 
ausgedehnten tournee durch china. aktuelle veröffentlichungen in nézet-séguins umfangreicher 
diskografie sind »the rite of spring« mit dem Philadelphia orchestra, eine tschaikowsky-cd mit 
dem rotterdam Philharmonic orchestra und Lisa Batiashvili, »così fan tutte« mit dem chamber or-
chestra of europe und »don giovanni« mit dem mahler chamber orchestra. alle genannten einspie-
lungen sind bei der deutschen grammophon erschienen. mit dem rotterdam Philharmonic orches-
tra hat er einspielungen für emi records und Bis records vorgenommen. nézet-séguin setzt auch 
die fruchtvolle zusammenarbeit mit dem London Philharmonic orchestra für dessen LPo-Label fort 
sowie mit dem orchestre métropolitain für atma classique.

der in montreal geborene Yannick nézet-séguin studierte klavier, dirigieren, komposition und 
kammermusik am conservatoire de musique du Québec in montreal und chorleitung am West-
minster choir college in Princeton, bevor er seine ausbildung bei renommierten dirigenten wie 
dem italienischen maestro carlo maria giulini fortsetzte. seine auszeichnungen umfassen den 
angesehenen »royal Philharmonic society award«, den kanadischen »national arts centre award« 
und den »Prix denise-Pelletier«, die höchste auszeichnung, die die regierung von Quebec an 
künstler vergibt. 2011 verlieh man ihm die ehrendoktorwürde der university of Quebec in mon-
treal und ernannte ihn 2012 zum companion of the order of canada.

Yannick nézet-séguin im konzerthaus dortmund
Yannick nézet-séguin ist seit dieser saison neuer exklusivkünstler am konzerthaus. in acht kon-
zerten konnte man ihn hier bisher erleben, viele weitere werden in seiner »Yannick experience« 
folgen. in dieser spielzeit brachte er bereits u. a. tschaikowskys »Pathétique« und einen konzer-
tanten »Fliegenden holländer« mit dem rotterdam Philharmonic orchestra auf die Bühne.

nichoLas angeLich

nicholas angelich, 1970 in den usa geboren, begann im alter von fünf Jahren mit dem klavier-
spiel. zwei Jahre später gab er bereits sein erstes konzert und als 13-Jähriger wurde nicholas 
angelich schüler von aldo ciccolini, Yvonne Loriod und michel Béroff am Pariser conserva-
toire national supérieur de musique. in seiner studienzeit gewann er bereits eine reihe von 
Wettbewerben. er besuchte meisterkurse bei Leon Fleisher, dmitri Bashkirov und maria João 
Pires. 1989 erhielt er den zweiten Preis beim »robert-casadesus-Wettbewerb« in cleveland und 
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Klavierabend Rudolf Buchbinder
Werke von Beethoven und Schubert
Donnerstag, 08.05.2014 · 20.00 Uhr
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Rotterdam Philharmonic
Orchestra
 Donnerstag, 19.09.2013 · 20.00 Uhr


